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Die Sitnation
Programm des italieniſchen Kabinets und die

europäiſche Lage
Halle 17 Februar

Die Erklärungen welche das neue italieniſche Miniſterium
nun in der Kammer und im Senat abgegeben hat entſprechen
vollſtändig der Skizze derſelben die ſchon im Voraus durch die
Preſſe verbreitet worden iſt Jn dieſem Punkte verfolgt das
Miniſterium Rudini den alten Kurs Crispi s der bekanntlich alle
Erklärungen und ſogar den Jnhalt ſeiner Reden ſtets vorher hat
veröffentlichen laſſen Alles Andere dagegen iſt total von dem
Früheren verſchieden ſowohl nach Jnhalt als nach Form die
letztere iſt beim Miniſterium Rudini eine beſcheidene was nicht
hindert daß ſie zugleich ſtolz und zuverſichtlich iſt Die Erklärung
ſchiebt alle rein politiſchen Fragen bei Seite und kündigt an daß
die neue Regierung nur den dringendſten wirthſchaftlichen Aufgaben
der Gegenwart namentlich der Herſtellung des finanziellen Gleich
gewichts durch Erſparniſſe ſich wiomen will Dieſe Ankündigung
iſt nicht blos beſcheiden ſondern auch klug Die letzten Wahlen
haben gezeigt daß das italieniſche Volk weniger politiſche als
finanzielle und wirthſchaftliche Reformen will Dieſer Wille drückt
auf die Kammer und indem die Regierung ſich ihm fügt und keine
politiſchen Probleme anregt vermeidet ſie es dem etwa in der
Kammer vorhandenen böſen Willen Veranlaſſung zu geben ſich in
Oppoſition zu äußern die bei den unſichern Parteiverhältniſſen
des italieniſchen Parlaments nicht ganz ungefährlich wäre Die
Vertagung der Kammer paßt in dieſes Syſtem die Regierung hat
ſie nöthig weil ſie ſich erſt beſſer orientiren muß und die Kammer
konnte ſie ohne Weiteres bewilligen da die Regierung die Ver
trauensfrage nicht damit verknüpfte ſondern vielmehr gevwillt iſt
erſt nach dem Wiederzuſammentritt der Kammer eine Abſtimmung
hervorzurnfen welche ihr zeigt ob ſie eine Mehrheit beſitze und
wie groß dieſe iſt

Uns intereſſirt natürlich am meiſten die Stelle in der miniſte
riellen Erklärung in der von der Auswärtigen Politik die Rede
iſt Sie iſt ebenſo ausgefallen wie ſchon vorher gemeldet wurde
das Miniſterium betont die Friedlichkeit und die Vertragstreue
Jtaliens das Feſthalten an der bisherigen Politik d h an der
Politik der Tripel Allianz Neu iſt nur die ausdrückliche Hervor
hebung des Verhältniſſes zu Frankreich von dem geſagt iſt daß
ohne Grund Mißverſtändniſſe vorgekommen ſeien daß die Regie
rung ernſtlich beſtrebt ſei dieſelben zu beſeitigen und daß ſie hoffe
damit zu einem Erfolge zu gelangen Da die Tripel Allianz
Politik wie bisher fortgeſetzt wird alſo in dieſem Punkte ſich nichts
ändert ſo konzentrirt ſich das ganze Jnutereſſe auf die Frage ob
die Mißverſtändniſſe zwiſchen Jtalien und Frankreich der Art ſind
daß ſie beſeitigt werden können und ob es dem Miniſterium Rudini
gelingen wird ein beſſeres Verhältniß beider Nachbarſtaaten her
zuſtellen Die Bahn dazu iſt thatſächlich bereits geebnet dadurch
daß ein Haupthinderniß aus dem Wege geräumt iſt Crispi näm
lich deſſen Perſönlichkeit ſchon den Franzoſen unſympathiſch war
und der in der Conſulta durch ſeine Noten Reden und ſein ganzes
Verhalten es darauf abgeſehen zu haben ſchien den ungünſtigen
Eindruck den er den Franzoſen machte noch zu ſteigern Man

Dentſchkand habe da

h

iſt daher in Paris allgemein der Anſicht daß mit der Entfernung
Crispi s ein gewaltiger Stein des Anſtoßes beſeitigt ſei und die
Herſtellung freundſchaftlicherer Beziehungen nicht lange auf ſich
warten laſſen werde So veröffentlicht die Politiſche Korreſpon
denz heute einen Brief aus Paris in welchem es heißt Man
erwarte hier von dem neuen italieniſchen Kabinet daß ſich der Ver
kehr deſſelben mit der franzöſiſchen Regierung und dem Vatikan
in etwas koncilianteren Formen bewegen werde als es unter dem
vorigen Kabinet der Fall war Niemand iſt hier ſo naiv zu
glauben daß Jtalien ſich nun von ſeinen Verträgen losſagen
werde es iſt aber immerhin ſchon ein Gewinn daß an der Spitze
des Königreiches nun ein Mann von kaltem Blute und ohne Ge
reiztheit gegen Frankreich ſteht Als ſehr vortheilhaft ſieht man
ſpeziell auch den Eintritt des Herrn Luzatti in das Kabinet an
der neue Staatsſchatzminiſter bekanntlich ein vorzüglicher National
Oekonom gilt für einen vornehmen und aufgeklärten Geiſt der
ſich bei der Behandlung der internationalen wirthſchaftlichen Fragen
gewiß bemühen wird die Erforderniſſe für das Gedeihen des eignen
Landes mit den Geboten der Erhaltung friedlicher Beziehungen
zu den Nachbarn in Einklang zu bringen Die Franzoſen werden
ſich freilich nicht auf ſchöne Worte beſchränken dürfen ſondern
auch Thaten ſehen laſſen müſſen

Daß man übrigens in Paris die Dinge überhanpt etwas
nüchterner anzuſehen beginnt das beweiſt eine Auslaſſung die der

Matin dieſer Tage von ſeinem römiſchen Korreſpondenten er
halten und veröffentlicht hat Es heißt darin man müſſe die Dinge
ſehen wie ſie ſind und nicht wie man wünſche daß ſie ſeien
Crispi ſei nicht über eine Frage der auswärtigen Politik gefallen
und ſeine Nachfolger würden dem Dreibund treu bleiben Die
äußerſte Linke in Jtalien die allein republikaniſch und franzoſen
freundlich ſei zähle nicht Die Jtaliener ſeien den Franzoſen böſe
wegen der Affaire von Tunis in der Frankreich ſeine feierlichen
Berſprechungen nicht n habe Die Alljauz mit dem ſtarken

Selbſtgefühl der Jtaliener gehoben Es
heißt dann wörtlich weiter

Die meiſten einflußreichen Perſonen welche ich geſprochen
habe hegen die aufrichtigſte Ueberzeugung daß der Dreibund die
einzigſte Bürgſchaft des europäiſchen Friedens iſt und daß wenn

Jtalien von ihm abſiele der Krieg ſofort ausbrechen würde
Sie urtheilen wie folgt Frankreich iſt die einzige Nation in
Europa welche unzufrieden iſt die Franzoſen allein haben etwas
zu reklamiren ſie allein haben ein Jutereſſe daran einen An
griffskrieg zur Wiedergewinnung Elſaß Lothringens zu unter
nehmen Das iſt der Grund warum es ſeine Rüſtungen über
treibt und ſo rieſige Opfer auf ſich nimmt Man erinnert ſich
der Sprache Gambettas der Kundgebungen Deronledes der
Popularität Boulangers die e inzigauf das Verſprechen der ſo
fortigen Revanche gegründet waren Man iſt überzeugt daß wenn
Jtalien von der deutſchen Allianz abfällt ſofort Frankreich der
Unterſtützung oder wenigſtens der wohlwollenden Nenutralität
Rußlands ſicher den Angriff auf Deutſchland wagen würde das
iſolirt wäre da Oeſterreich nur eine ſchwache Hilfe bieten könnte
Italien aber hätte ebenſowenig wie eine Niederlage auch einen
Sieg Frankreichs zu fürchten eine Niederlage weil dieſe das

chraplan Schrenz Seeben Sennewitz Stenden Stumsdorf Tentſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zörbig Zſcherben
Uebergewicht des Germanenthums herbeiführen einen Sieg weil

dieſer die alte franzöſiſche Hegemonie über Jtalien wiederher
ſtellen der Verbreitung republikaniſcher Jdeen dienen und viel
leicht territoriale Verſchiebungen und koloniale Vergrößerungen
zu Gunſten Frankreichs herbeiführen würde Jn ſehr gutem
Glauben und nicht ans Feindſchaft gegen Frankreich halten die
italieniſchen Staatsmänner die Treue Jtaliens gegenüber der
Tripelallianz für die einzige Garantie des allgemeinen Friedens
ganz abgeſehen davon daß die dynaſtiſchen Jntereſſen an Deutſch
land einen Schutz gegen republikaniſche Unternehmungen und an
der Zuſtimmung Oeſterreichs zu den geſchaffenen Thatſachen eine

Bürgſchaft gegen die klerikalen Beſtrebungen finden Das ſind
die Jdeen denen die italieniſchen Staatsmänner huldigen

Der Berichterſtatter meint dann es ſei Sache der franzöſiſchen
Regierung den guten Willen des Miniſteriums Rudini anzu
erkennen um eine Annäherung der beiden Länder herbeizuführen
Man müſſe auch den Vorurtheilen Rechnung tragen und die öffent
liche Meinung Jtaliens von den wahrhaft friedfertigen Gefühlen
des franzöſiſchen Volkes überzengen das Phantom europäiſcher
Verwicklungen die durch Frankreich veranlaßt werden könnten be
ſeitigen und die Nachbarn und Freunde über ihre wahren Jnter
eſſen aufklären

Der Matin druckt dies Alles ohne Bemerkung ab Wenn
noch viel Franzoſen ſo denken und wenn ſie ſich namentlich ſagen
daß wie überhaupt ſo auch im internationalen Verkehr nur der
jenige etwas empfängt der etwas giebt dann iſt der Boden gut
vorbereitet und die Hoffnung die der Marcheſe di Rudini
heute im italieniſchen Parlament ausſprach hat zum Segen
Curöpas Ausſicht auf ihre Erfüllung

Politiſche Ileberſicht
Deutſches Reich

Berlin 16 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer
ſtattete am Sonntag Nachmittag dem franzöſiſchen Botſchafter und
deſſen Gemahlin einen längeren Beſuch ab Am Montag konferirte
der Monarch mit dem Staatsſekretär von Marſchall und dem
Miniſter des königlichen Hauſes und ertheilte Audienzen Am
Abend war größere Tafel

Die deutſche Reichsregierung hat ſich nun für die
Entſendung eines deutſchen Kriegsſchiffes nach Chile
entſchieden und die nöthigen Weiſungen ſind ſchon ergangen

Jn den Verhandlungen über den Handels
vertrag zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich Ungarn
iſt in den letzten Januartagen die Berathung des deutſchen
Zolltarifs zu Ende geführt worden Die Konferenz wird nunmehr
nach redaktioneller Feſtſtellung einzelner Beſtimmungen den
öſterreichiſch ungariſchen Tarif in Verhandlung ziehen

Jn hieſigen politiſchen Kreiſen war geſtern das
Gerücht verbreitet das Staatsmiuiſterium habe ſich in ſeiner
geſtrigen Sitzung auf ausdrücklichen Befehl des Kaiſers auch
mit der Frage der jüngſten angeblichen Thätigkeit des Fürſten
Bismarck in der Preſſe beſchäftigt

Nach der neueſten Fraktionsliſte des Reichs
tages zählt die deutſch konſervative Partei 68 Mit
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Die Tanzfrida
Roman von Hermann Heiberg

Fortſetzung Nachdruck verboten
Als Frida nun ſo ſtumm am Fenſter verharrte über

legte er ob er zornig werden oder ihr gute Worte geben
ſolle Doch ihm fiel ein wie ſie ihn treu gepflegt habe und
daß ſie ſich darauf berufen könne und ſo zwang er ſich denn
zwar nicht aus Anſtandsgefühl welches er nicht beſaß aber
aus Klugheitsrückſichten

Er trat ihr näher faßte ſie um den ſchlanken Leib zog
ſie vom Fenſter fort und ſagte ſchmeichelnd

Jmmer ejal dieſelbe Sache Aber wenn Du denn
Deinen Kopp haben willſt na denn fahren wir alleene
und ſcheen ſollſte ausſehen wie die Weiber vons Jarde
regiment

Am nächſten Tage forderte Mendel ſeine Frau auf mit
ihm auszugehen

Komm Mach Dir fertig ſagte er Erſt jehen wir
hin und beſtellen das Fuhrwerk un denn laſſe ick Dir ein
Koſtüm bei Roſenthal machen wat de Prinzeſſinnen nich bei
ihre Danzfeſtlichkeiten ufzuweiſen haben

Frida war glücklich ſie umarmte ihren Mann mit
ſtürmiſcher Zärtlichkeit küßte ihn wiederholt und ſchmiegte
ſich an ihn

Der Sonntagnachmittag an dem das Rennen ſtattfand
war herangekommen In der Hornſtraße hielt das Kabriolet
mit einem kleinen Groom in ſilbergeſtickter blauer Livree
der Mühe hatte die ungeduldigen Schecken zu bändigen
Aus den Mäulern floß ihnen der weiße Schaum die Köpfe
waren in ſteter nickender Bewegung und mit ungeſtümer
Hartnäckigkeit ſcharrten ſie das Pflaſter

Kinder die auf dem breiten Mittelweg geſpielt hatten
waren herbeigeeilt und ſchauten zu Der Budiker vom
Souterrain ſteckte den Kopf aus der Thür und zwei Mäuner

45

ihre Kabriolets

blieben ſtehen um zuzuſehen wie die vornehme Franu den
wundervollen Frühjahrshut mit der weißen Straußfeder auf
dem Kopfe und angethan mit dem perlenbeſetzten Paletot
neueſter Façon von dem Herr Baron in den Wagen ge
hoben wurde dieſer ſchneidige blonde Herr mit der Roſe
im Knopfloch den glattſitzenden hellgelben Handſchnhen und
dem aus der linken Bruſttaſche hervorguckenden weiß
ſeidenen Schnupftuch mußte ein Mann der vornehmen Ge
ſellſchaft ſein und wie er ſelbſt ſich neben ſie ſchwang
und dem kleinen ſchnell hinten auf den Bock ſpringenden
Groom die Zügel abnahm

Ah Glückliche Menſchen Jn geordneten reichlichen
Verhältniſſen Alles anſtändig und ſolide Wie zart die
Geſichtsfarbe wie ruhig gemeſſen der Ausdruck in dem An
geſicht der ſchönen Dame

Mendel lenkte den Wagen durch die Bellealliance und
Friedrichſtraße über die Linden nach dem Brandenburger
thor Der Weg am Kanal entlang wäre näher geweſen
aber es gehörte mit dazu ſich in den belebten Straßen zu
zeigen

Ueberall waren Gefährte unterwegs Garde Offiziere
ſaßen zu zweien zurückgelehnt in Drocſchken erſter Klaſſe und
in eigenen Equipagen oder ſie lenkten wie Mendel ſelbſt

Reiche Berliner in ihren Karoſſen bogen
in die Charlottenburger Chauſſee ein Herren der Diplomatie
mit ihren einfach gekleideten vornehm ausſehenden Damen
fuhren in zierlichen Vierſitzern ein bekannter engliſcher
Zahnarzt zügelte ſein eigenes Geſpann hoch vom Bock und
grüßte im raſchen Vorüberfliegen ſeine Patienten Börſen
männer mit prononzirt dunklem Teint und ältere Damen
wiegten ſich blaſirt in den Kiſſen Barone Grafen Fürſten
und hohe Militärs paradirten in vierſpännigen Jagdwagen
neben ihnen Frauen und Mädchen mit diſtinguirten Ge
ſichtern

zweiter Klaſſe zu hunderten Reiter und Fußgänger in
Und komfortable Kremſer Droſchken erſter nnd

buntem Durcheinander Und durch Staub und Hitze er
klang das Klingeln der Jmperialwagen der Pferdebahn die
innen wie draußen bis auf den letzten Platz beſetzt waren

Niemand der nicht dem geſchickt durch das Gewirr
lenkenden Mendel und ſeiner dunkeläugigen Frau nach
geſchaut hätte Ein ſchönes Paar offenbar Fremde Wie
ſicher der Mann die Zügel führte wie die Schecken aus
holten und wie ernſthaft der kleine Diener daſaß

So ging s vorbei am Stern vorbei an den Charlotten
burger Villen mit ihren zierlich gehaltenen Vorgärten vor
bei am Hippodrom deſſen Lokale mit neugierig ausſchauenden
Gäſten angefüllt waren vorbei an den Cafés und Reſtaurants
am Türkiſchen Zelte an der Flora am Charlottenburger
Schloß mit ſeinen goldverzierten in der Sonne blitzenden
Gittern ſeinem breiten Vorhof und dem herrlichen Park
vorbei an Weſtend und den davor liegenden Kaffeegärten
vorbei an den Zäunen des Rennplatzes und nun endlich
waren ſie am Ziel

Nachdem Mendel ſeine Frau auf die Tribüne geführt
hatte ging er auf den Sattelplatz hinüber und nun hatte
Frida Muße das Leben und Treiben um ſich her zu be
obachten Da ſah ſie denn wie gefragt geſtritten und
geſtikulirt wurde wie die Menſchen auf dem dritten Platz
ſich ſtehend rangirten wie die Logen und Tribünen ſich
füllten wie die Pferde aus ihren Boxes auf den Sattelplatz
und dort von den Stalldienern auf und abgeführt wurdenſie verfolgte das Gewühl und Gedränge am Loetaliſator ver

glich die Toiletten anderer Frauen mit der eigenen hörte
das knarrende Schwatzen ſchlank gewachſener Lieutenants mit
dem Monokel im Auge und horchte auf als ſich vor dem
Reſtaurant ein Getümmel erhob und an der dann plötzlich
eintretenden verhältnißmäßigen Stille und daran daß die
für das erſte Rennen gemeldeten Pferde jetzt auf dem Plan
e erkannte ſie daß nun endlich der Anfang gemacht
werde
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i und 3 Hoſpitanten die freikonſervative Partei 18
Kitglieder das Centrum 104 Mitglieder und 7 Hoſpitanten

die Polen 16 die Nationalliberalen 40 Mitglieder und
1 Hoſpitant die Deutſchfreiſinnigen 64 Mitglieder die
Volkspartei 9 Mitglieder die Sozialdemokraten 35 Mit
glieder Zu keiner Partei gehören 28 Mitglieder darunter 10 Elſaß
VLothringer

Die Generalverſammlung der Vereinigung
der Steuer und Wirthſchaftsreformer deren Vorſitzen
der Graf Mirbach iſt nahm nahezu einſtimmig eine Reſolution
an worin die Verſammlung ſich fortdauernd für die Jntereſſen
gemeinſchaft von Land wirthſchaft und Jnduſtrie
Handwerk und Gewerbe erklärt Beim Abſchluß des Handels
vertrages mit Oeſterreich ſei jede einſeitige Abminderung des
Zollſchutzes zu verwerfen Die Nothwendigkeit der Aufrechterhaltung
der beſtehenden Zollſätze als Minimum des Schutzes für die
deutſche Landwirthſchaft wird betont und die Wiedereinführung der
Doppelwährung angeregt Die Reſolution ſpricht ſich auch
gegen die Bildung eines mitteleuropäiſchen Zoll
bundes aus

Die Jnduſtriekreiſe von Rheinland Weſtfalen
ſind in große Aufregung verſetzt durch ein Rundſchreiben des
Handelsminiſters von Berlepſch welches die eingelaufenen
Beſchwerden gegen die Kohlengruben aufzählt Die
ſelben erfüllten die vertragsmäßigen Lieferungsverpflichtungen gegen
Deutſche nicht indem ſie die Schuld der Eiſenbahnverwaltung zu
ſchöben während ſie gleichzeitig große Kohlenmengen nach dem
Ausland ſendeten ferner verkauften einige Zechen durch Vertrags
bruch disponibel gewordene Quantitäten anderweitig zu höheren
Preiſen Jm Allgemeinen werde jedoch an das Ausland billiger
verkauft ſo daß die deutſchen Konſumenten ſogar vortheilhafter
deutſche Kohlen aus dem Ausland bezögen

Der Seekanal Berlin Stettin wird jetzt wie ein
hieſiges Blatt hört in den Vorarbeiten auf s Eifrigſte gefördert
Die Träger des Projekts Baurath Scheck in Freienwalde
a O und Regierungsbanmeiſter Scheck in Berlin halten die
Worarbeiten auf der Strecke wie auch ſonſt in vollem Gange undhoffen damit bis kommenden Juli fertig zu ſein Ein vor Kurze

in r Zeitungen erwähntes Projekt Berlin Hamburg wird nicht
bearbeitet

Der Reichsauzeiger widerſpricht einer Behauptung
der Hamburger Nachrichten des Organs des Fürſten Bismarck
daß Zanzibar im Jahre 1886 als thatſächlich zur deutſchen
Jntereſſenſphäre gehörig betrachtet ſei Jm Gegentheil iſt
in dieſem Jahre durch Vertrag von der Reichsregierung ganz aus
drücklich die Unabhängigkeit von Zanzibar garantirt
worden

Ein hieſiges Börſenblatt macht ernſthaft den
Vorſchlag die preußiſche Regierung ſolle die Staats
hahnen an ein Konſortium verpachten damit den ewigen
lagen über Wagenmangel u ſ w abgeholfen werde Das
hieße doch wahrlich den Bock zum Gärtner machen

Deſſau 16 Februar Nach einer Beſtimmung des Stifters
des Barons von Cohn ſoll das Denkmal für Kaiſer
Wilhelm I am 22 März nächſten Jahres hier feierlich enthüllt
werden

Praunſchweig 16 Februar Eine Verſammlung von
Zimmerleuten beſchloß die Forderung eines Mindeſtlohnes von
42 Pfennigen für die Stunde energiſch durchzuſetzen

Koblenz 16 Februar Der Erbgroßherzog von
Baden trifft morgen Vormittag zur Uebernahme des Königin
Auguſta Garde Grenadier Regiments hier ein

Mühlhauſen 16 Februar Hierſelbſt wurde von der
Strafkammer der Prediger der freireligiöſen Gemeinde Dr phil
Bölkel aus Magdeburg wegen Beſchimpfung einer
Einrichtung der chriſtlichen Kirche zu ſechs Monaten
Gefängniß verurtheilt Völkel ſoll gelegentlich eines hierſelbſt
grhaltenen öffentlichen Vortrages den Marienkultus der kath
Kirche angegriffen haben Die Verhandlung wurde unter Ausſchluß
der Oeffentlichkeit geführt

Augsburg 16 Februar Bürgermeiſter Fiſcher iſt von
Friedrichsruh hierhin zurückgekehrt Bismarck ſprach ſich für
die Erhaltung der Getreidezölle und die Fernhaltung
der Jeſuiten aus

Straſßzburg 16 Februar Jn weiteren Kreiſen zirkulirt
das Gerücht daß im März ein Beſuch des Kaiſers bevor
ſtehe nach dem die Aufhebung des Paßzwangs erfolge
Der Kaiſer beabſichtige dem Bürgermeiſter Back die bei ſeinem

lezzten Beſuche ihm verliehene Ehrenkette perſönlich zu überreichen

OeſterreichUngarn
Budapeſt 16 Februar Erzherzog Franz Fer

dinand wird am 20 d hier eintreffen Die Regierung
vperordnete mit Rückſicht auf das Auftreten der Maul und
Klauenſeuche in Serbien verſchärfte Kontrollmaßregeln bei
dem eingeführten Vieh Die Stellung von Baroß im

Freilich mußte Frida wie Jeder der dieſes aufregende
die Geduld auf die Probe ſtellende Vergnügen mitmachte
noch eine ziemliche Zeit warten bis das Zeichen des Starters
erfolgte und das Renuen auch wirklich begann

Dann aber trat athemloſe Stille und Spannung ein
rings ſah man weit geöffnete Augen und mit Gläſern be
waffnete Männer und Frauen dazwiſchen ertönten Ausrufe der Enttäuſchung oder des Beiſall endlich nach ge

raumer Zeit hörte man ein polterndes immer deutlicher
werdendes Geräuſch der herannahenden und nunmehr die
Tribüne erreichenden Pferde deren Umriſſe dann immer
kleiner wurden und ſich endlich ganz in der Ferne verloren

Und nun plötzlich ein lautes Ah und dann ein Gemurmel
als ſei etwas Ungeheuerliches die Gemüther furchtbar Auf
regendes geſchehen Es hub an und nahm ab und ſchwollzulegt wieder an wie ein reißender Strom Und abermals

flogen die gehetzten Thiere daher voran Aurora ein obſkurer
Fuchs der alle Berechnungen der Sportsleute zu Schanden
machen zu wollen ſchien und Hurrah Hurrah begeiſtertes
Hochrufen ſcholl ihr entgegen und heiß ging der Athem der
erregten Menge

Darauf trat wieder Stille ein eine ſchier lautloſe und
doch fieberhafte Unruhe eine Verſchärfung der Sinne ein
Abgewendetſein von allem was ſonſt die Gedanken der
Menſchen beſchäftigt Man erkannte die Aufregung der

faſt bewegungsloſen Zuſchauer an ihren geſpannten
Mienen und gerötheten Geſichtern

Doch dann löſte ſich plötzlich der Bann und unter be
täubendem Schreien unter Staub Wirrwarr wahnſinnigem
Gebahren und wildem ungeſtümem e ertönte zum
dritten Mal das Geräuſch der hart aufſchlagenden Hufe
der dahinfliegenden keuchenden Renner und ein jubelndes
frenetiſches Hurrah für den Sieger durchdrang die Luft

Die Nachzügler galoppirten noch weit über das Ziel
hinaus und die bunten Jacken und Mützen der Jockeys

Miniſterium und der Regierungspartei gilt für erſchüttert Er
dürfte im Demiſſionsfall ſofort zur Oppoſition übergehen Der
Peſter Lloyd veröffentlicht eine Zuſchrift datirt Veronag 8 Feb

ruar in welcher ein Anonhmus merkwürdige Enthüllungen be
treffend die Affaire Bismarck Abranyi macht

Prag 16 Februar Der geſtrigen Vertrauensmänner
Verſämmlung der Altezechen wohnten 400 Perſonen beti
daruuter Fürſt Karl Schwarzenberg Sie nahm einſtimmig
das von Rieger verfaßte Wahlmanifeſt Jan und bekundete
dem Führer lebhaft ihr Vertrauen Sie betrante ein Exekutiv
komitee mit der Aufſtellung der Kandidaten

Schweiz
Zürich 16 Februar Der ſchweizeriſche Tertil

arbeiter Kongreß beſchloß am 1 Mai zu feiern und den
internationalen Kongreß zu beſchicken Er fordert Acht
ſtundenarbeit Beſchränkung der Frauen und Kinderarbeit auf die
Hausinduſtrie Abſchaffung des Akkordlohns und ſtetige Verbindung

it den ausländiſchen Verbänden durch eine zu gründende
ſchweizeriſche Organiſation

Jtalien
Rom 16 Februar Die Ernennung des Vizeadmirals

San Bon vergl geſtr Blatt eines perſönlichen Feindes des
bisherigen Marineminiſters Brin zu deſſen Nachfolger kam
unerwartet Die Oppoſition bezeichnet die Ernennung als eine
Taktloſigkeit San Bon ſagte im en h ſeinem Vor
gänger Brin im Senate bei Gelegenheit der Budgetdebatte

Wenn Sie ſich in der Uniform eines Admirals im
Spiegel betrachten müſſen Sie wohl lachen Der
Papſt empfing neuerdings Bichof Frepp el und vereinbarte mit
ihm eine Erklärung durch welche die franzöſiſchen Rohaliſten be
ſchwichtigt werden ſollen

Spanien
Madrid 16 Februar Bei den geſtrigen Senatoren

wahlen wurden insgeſammt 130 Miniſterielle 19 Liberale
7 Reformiſten 2 Demokfraten 2 Karliſten und 1 Republikaner
gewählt 19 Reſultate ſtehen noch aus

Frankreich
Paris 16 Februar Die Kammer bewilligte 500000

Francs für Ausgrabungen in Delphi Der Deputirte
Clech iſt geſtorben Die belgiſche Geſandtſchaft hat die
Einladungskarten zu dem franzöſiſchen Wohlthätigkeitsballe
mit dem Bemerken zurückgeſandt daß die Geſandtſchaft aller ihrer
Mittel zur Unterſtützung ihrer Staatsaugehörigen bedürfe welchen
die franzöſiſchen Behörden die Hilfe verweigerten Mehrere Blätter
weiſen dieſen Vorwurf in heftigen Worten als ungerecht zurück

Jm Januar betrug die Einfuhr Frankreichs 308 Millionen
Francs gegen 334 Millionen im Vorjahre die Ausfuhr 201 Mill
gegen 238 Millionen im Vorjahre

Großbritannien
London 16 Februar Hierſelbſt gehen jetzt die großen

Schiffsrheder gegen die Arbeiter Verbände vor Sie
erklären daß ſie fortan Niemand mehr engagiren werden der ſich
an die Beſchlüſſe dieſer Verbände hält Aus Cardiff wird
berichtet daß die Ausſtändigen in Unterhandlungen getreten
ſind

RNußland
Petersburg 16 Februar General Komarow ſagt im

Swget das neue italieniſche Kabinet werde zur Beſſerung
der internationalen Beziehungen beitragen Miniſterpräſident Rudini
habe wiederholt ſeinen Sympathien zu Rutzland Ausdruck ge
geben und ſei mit den maßgebenden Politikern in Rußland wo
u m vorigen Jahre längere Zeit hindurch weilte perſönlich
ekannt

Moskanu 16 Februar Geſtern fand zu Ehren des Erz
herzogs Franz Ferdinand von Oeſterreich Eſte bei dem
Generalgouverneur Fürſten Dolgorukow ein Diner von 48
Gedecken ſtatt Während der Tafel brachte der Generalgouverneur
einen Trinkſpruch auf den Erzherzog Franz Ferdinand und den
Kaiſer Franz Joſef aus welchen der Erzherzog mit einem Trink
ſpruch auf den Kaiſer von Rußland erwiderte

Orient
Belgrad 16 Februar Die Meldung König Milan

habe dem Regenten Riſtic für deſſen an die Königin Natalie
gerichtetes Schreiben gedankt wird an zuſtändiger Stelle als voll
ſtändig unrichtig bezeichnet

Sofig 16 Februar Dem Vernehmen nach wird der
Kriegsminiſter Oberſt Mutkurow zum Generalinſpekteur
und der bisherige Kommandeur der Schumlaer Brigade Major
Jſawow zum Kriegsminiſter ernannt werden

e

hoben ſich in der Ferne maleriſch ab gegen die flache Land

ſchaft Aber das Intereſſe für ſie war dahin und wandte
ſich bald zu Anderem zu Neuem

Als das Rennen vorüber war erſchien Mendel wieder
auf der Tribüne und nahm neben Frida Platz Er hatte

et und gewonnen und ſeine Augen leuchteten Frida
enutzte ſeine liebenswürdige Stimmung um ihn nach allerlei

ihr in die Augen fallenden Perſönlichkeiten zu fragen deren
Namen er auch in bereitwilligſter Weiſe nannte

Da war die ſtattliche Erſcheinung des Grafen Lehndorff
die kleine vornehme Diplomatenfigur des Herzogs von
Sagan die jugendlichen Grafen Hohenau mit ihren ſchönen
Frauen Fürſt Radziwill mit dem gedrungenen kräftigen
Körper und der breiten Bruſt die ſtraffe vornehme Hof
mannsfigur des Grafen Perponcher der Hofmarſchall Graf
Seckendorff mit den eigenthümlich forſchenden Augen eine
große Schaar junger Dandies die zu den Geſandtſchaften
gehörten der Botſchafter Graf Launay der braſilianiſche
Geſandte mit ſeinem dunklen Kopf der öſterreichiſche Bot
ſchafter und der ruſſiſche Graf Schuwaloff ein Bild vor
nehmer Eleganz da waren Generäle und andere Militärs
geadelte Börſenleute reiche Berliner Fabrikanten Engländer
Franzoſen japaniſche Offiziere Lebemänner Halbwelt
damen und vornehme Müßiggänger

Und wer iſt der Herr der da mit den zwei anderen
vorübergeht Kennſt Du die nicht auch fragte Frida

Mendel zuckte verneinend die Achſeln wandte ſich aber
an ſeinen Nachbar der ihm bereits mehrfach Namen genannt
hatte wenn ſeine eigene Perſonalkenntniß nicht mehr aus
reichen wollte

Der mittelſte iſt der Baron Priminil vom Leipziger
platz links geht ein Bankier Simon aus der Voßſtraße und
der rechts iſt der bekannte Juſtizrath Jguis erklärte er

Bei dem letzten Namen zuckte Frida zuſammen und faßte
unwillkürlich Mendels Arm Jgnis flüſterte ſie Bei
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9 Berlin 16 Februar
Uhr Die zweite Berathung des Einkommenſteuergeſetzes wird

ortgeſetzt
Zum Abſatz 1 des S 9 der Vorlage iſt von dem v Rickerl

freiſ der Antrag eingebracht die Verſicherungsprämien bis zum Be
trage von 600 Mk jährlich für abzugsfähig bei der Berechnung des
ſteuerpflichtigen Jahreseinkommens zu erklären

Den Antrag befürwortet Dr Enneccerus natlib während
Abg Dr Mithoff natlib denſelben mit der Begründung bekämpft
daß dadurch die Geſunden zum Nachtheile der Kranken die von der
Verſicherungsgeſellſchaft zurückgewieſen werden bevorzugt ſind

Finanzminiſter Dr Miquel erklärt daß die Staatsregierung kein
Bedenken gegen die Annahme des Antrages habe ſie könne nur keine
Unterſcheidung deutſcher und ausländiſcher Verſicherungsgeſellſchaften
zulaſſen Die ws von 600 Mark erſcheint uns angemeſſen
Eine Bevorzugung der Geſunden liegt hier allerdings vor aber dadurch
werden noch nicht die Kranken geſchädigt Der Antrag Rickert wird
hierauf angenommen

Abg v d Reck konſ erklärt daß er bei der dritten Leſung den
Antrag auf Abzugsberechtigung der Kommunalſteuer von dem ſteuer
pflichtigen Einkommen ſtellen werde der noch begründeter ſei als der
eben angenommene Antrag Rickert

Die 88 10 13 der Vorlage welche beſondere Vorſchriften über die
Ermittelung von Einkommen aus Kapital und Grundvermögen ent
halten werden nach einigen kurzen Bemerkungen angenommen

Zu S 14 der Vorlage welche die Aufſtellung der Bilanz für Ge
werbe und Handelstreibende betrifft wird ein redaktioneller Antrag
des Abg v Tiedemann Bomſt freikonſ angenommen

S 15 behandelt die Einkommensberechnung aus gewinnbringender
Beſchäftigung und periodiſch wiederkehrenden Hebungen und wird de
battelos angenommen

8 16 betreffend die Ermittelung des Einkommens der Aktiengeſell
ſchaften iſt bereits bei Abſatz 4 des S 1 erledigt

S 17 enthält den Steuertarif Hierzu m mehrere Anträge vor
1 vom Abg Dr Enneccerus i Derſelbe will die für 3000
bis 5000 Mark feſtgeſetzten Steuerſtufen etwas ermäßigen 2 vom Abg
Vygen natlib welcher den mehr als drei Prozent betragenden
Steuerſatz aufheben und dafür bezüglich der Einkommen über 9500 Mk
die Regierungsvorlage wiederherſtellen will wonach für Einkommen
über 9500 bis 10500 Mk die Steuer 300 Mk beträgt bis 100500
Mk Einkommen für jede ferneren 1000 Mk 30 Mk Steuer und von
da ab für jede ferneren 5000 Mehreinkommen 150 Mk Steuern zu
zahlen ſind 3 ein Antrag Richter freiſ verlangt für die Steuer
ſtufen von 2400 bis 10500 Mk Steuer erſt im Betrage von 41 bis
200 Mk gegen 44 bis 300 Mark der Vorlage 4 ein Antrag Ricker
freiſ verlangt dieſelben Stufen mit 72 bis 250 Mk belaſtet

Geh Rath Wallach giebt eine Ueberſicht der Einnahmeausfälle
die bei Annahme der verſchiedenen Anträge entſtehen würden

Abg Vygen natlib bekämpft die Beſchlüſſe der Kommiſſion in
der vorliegenden Form ſei der Steuertarif in Verbindung mit dem

Deklarationszwange n
Abg Wüſten freikouſ Die Ausführungen des Herrn Vor

redners erinnern an die Worte der öoln Ztg daß kein Menſch von
Jntelligenz Bürgerſtolz und großen Lermögen für die Vorlage ſtimmen
könne Wer großes Vermögen hat kann auch zahlen und muß auch
zahlen Wir werden deshalb für die Kommiſſionsbeſchlüſſe ſtimmen

Abg Richter freiſ Von einem Einnahme Ausfall in Folge
niedrigerer Steuerſätze kann gar keine Rede ſein denn nach dem neuen
Entwurf wird die Einkommenſteuer 20 30 vielleicht auch 40 Millionen
mehr einbringen als heute Nöthig iſt unbedingt eine Entlaſtung der
mittleren Cinkommen denn während die kleinen Einkommen mehrfache
Erleichterungen erfahren haben ſtehen die mittleren immer noch ſchwer
belaſtet da obwohl in ſolchen Familien beim Tode des Ernährers die
Noth weit größer iſt als in Familien mit kleinen Einkommen Eine
Ueberſicht über die Wirkung des Steuertarifs wird dann erſt möglich
ſein wenn ſeine Wirkung auf die Gemeindebeſteuerung klar geſtellt iſt
Wie es aber den Anſchein hat läuft die ganze gegenwärtige Finanz
politik darauf hinaus die Mittel aus dem Verwendungsgeſetze für all
gemeine Staatszwecke zu verwenden

Finanzminiſter Dr Miquel Wer den Weg der weiteren Steuer
reform beſchreiten will kann eine Mindereinnahme für den Staat nicht
wollen denn daß die Deklarationspflicht eine ſo erhebliche Mehr
einnahme liefern wird iſt noch keineswegs feſtgeſtellt Entlaſten wir
die mittleren Einkommen zu ſehr ſo werden für die Gemeinden be
ſonders in den weſtlichen Provinzen die Steuerverhältniſſe ſehr mißlich
geſtaltet dort würden die höheren Vermögen dann ſo ſehr mit Kom
munalabgaben überlaſtet daß dieſe Beſitzer ſich bald veranlaßt ſehen
würden aus ſolchen Gemeinden ſrwai en Der Ueberſchuß welchen
der Abg Richter infolge der Einführung der Selbſteinſchätzung in Aus
ſicht ſtellt iſt ganz willkürlich bemeſſen Wir müſſen erſt abwarten
ob die Dinge ſo kommen und können dann immer noch thun was
wir wollen Ueber die Nothwendigkeit einer Entlaſtung des Grund
und Gebäudebeſitzes ſind wir alle einig ich hoffe deshalb es werden
ſich auch die Formen dafür finden laſſen Jch bitte deshalb den
Richter ſchen Antrag abzulehnen

Abg Dr Krauſe natlib bekämpft den Antrag Richter der für
die Kommunalbeſteuerung ſehr ſchädlich ſei und empfiehlt die Kom
miſſionsbeſchlüſſe

Abg v Eynern natlib kann dem Vorredner nicht beipflichten
Mit den Progreſſivſätzen auf größere Vermögen werden nur die wohl

ihm ſollten damals die hundertachtzigtauſend Mark abge
geben werden gegen die dreitauſend Mark Belohnung

Still ſtill gab Mendel eben ſo leiſe zurück und ſtieß
das junge Weib unſanft an Blos nich reden

Frida ſchwieg und wandte wieder die Aufmerkſamkeit
auf die Umgebung

Nun folgten die übrigen Rennen Dieſelben Bilder
wiederholten ſich das Jntereſſe ſchwand mehr und mehr
Abſpannung und Ermüdung traten ein der Hunger meldete
ſich und Frida war froh als endlich alles vorüber war
und ſie wieder neben Mendel im Kabriolet ſaß

Weeßt Du Jck hab Unzjlück jehabt Frida ſagte ihr
Mann als ſie dem großen Strom der Rückkehrenden fol
gend von aufgewirbeltem Staub eingehüllt die Chauſſee
von Weſtend herabflogen Beim Totaliſator hab ick alles
verloren bloß noch circa hundert Mark ſind für n Abend
ibrig Zu Haus iſt ovoch nich mehr ville Jck muß wieder
Jeld anſchaffen

Dann laß uns in ein kleines Reſtaurant zum Eſſen
gehen und nachher in den Bellealliancegarten Da koſtet
es nicht viel rieth die junge Frau die gern ſparte und
immer die Zukunft ins Auge faßte

Aber Mendel hieb auf die Schecken ein und während er
das ſtolze Viergeſpann des Grafen Hohenau überholte ſagte

er Nal na Wer t ſchon machen Hol Du man wieder
Papiere ick wer ſe ſchonſtens verſilbern

Und nun ging s in raſendem Flug weiter und wo ſich
nur zwiſchen den hunderten von Wagen eine Durchfahrt
zeigte da jagte Mendel hindurch und erregte durch ſein
kühnes und ſicheres Fahren die Bewunderung ſeiner Frau

Er war doch ein ſchneidiger Menſch Äülles konnke er
und neben ihm bei Hiller zu ſitzen ſich in der noblen Um
gebung mit ihm zu fei en war nun wieder ein verlockender

s war ein ſchönes herrliches Leben
Fortſetzung folgt
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N al M rittwoch
habenden Familien aus kleinen Gemeinden verſcheucht Ich glaube
es wird infolge dieſes Geſetzes eine Auswanderung gut ſitnirter Leute
aus Preußen erfolgen wir müſſen deshalb ſehr vorſick tig ſein Mehreinnahmen aus der Steuerreform ſiud unnöthig die Steuerſaäte können

lieber ermäßigt werden
Darnach wird die Weiterberathung auf Dienstag 11 Uhr vertagt

okales
Her Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet

Halle 17 Februar
b Die 2 Schuhmacher Begräbnißkaſſe hielt geſtern unter

Vorſitz des Herrn Tiſchlermeiſter Rolle ihre diesjährige Generalver
ſammlung ab Der Rendant Herr Schuhmachermeiſter Reiſebeck
legte zunächſt die rer Dieſelbe ergab an Einnahme

ark 3564,94 an Ausgabe Mark 2477,64 mit den ausgeliehenen
Capitalien pertaſerel lagen und fälligen Steuerreſten beträgt das
Geſammtbermögen der Kaſſe Mk 10280,92 und iſt daſſelbe gegen
das Vorjahr um Mark 10,09 zurückgegangen Beiträge ſind don
469 Mitgliedern geleiſtet Geſtorben waren 19 und verblieben am

hresſchluſſe 510 Mitglieder Der nach dem Turnus aus dem Vor
tande ſcheidende Schuhmachermeiſter Metz ger wurde wiedergewählt

Ueber die Todesart des Zöglings des hieſigen Päda
goginms v Rauchhaupt ſind ungenaue Nachrichten und Gerüchte
verbreitet worden Von zuſtändiger Stelle wird uns nunmehr Folgen
des mitgetheilt Es iſt richtig daß der Gärtnerlehrling Schotte
nach ſeinen Angaben gereizt durch den Muthwillen der Schüler die
wie in früheren Tagen ſo auch an dem betreffenden über beſtellten
Gartenacker gelaufen waren und ſich dies nicht hätten verbieten laſſen
wollen dem jungen von R mit dem übrigens nicht mit Meſſing
ſondern mit Leder beſchlagenen Stiel einer Peitſche einen Schlag
verſetzt hat der den Rücken treffen ſollte un glücklicherweiſe aber den
Hinterkopf traf ohne indeſſen dort irgend welche bemerkbaren Spuren
zu hinterlaſſen Aber das Befinden des Getroffenen dem unmittelbar
nach dem Ereigniß die nöthige ärztliche Pflege zu Theil wurde gab
Anfangs ſo war Anlaß zu erſten Beſorgniſſen und ſchien ſich ſtetig
ſo zu beſſern da man auf Anrathen des Arztes Abſtand davon nahm
den Eltern Mittheilung zu machen um dieſe nicht unnöthig in Sorge
zu verſetzen Erſt am dritten Tage trat ganz unerwartet eine Wen
dung zum Schlimmen ein welche in kürzeſter Zeit zum Tode führte
wahrſcheinlich in Folge eines Gehirnſchlages Jnwieweit jener ver
hängnißvolle Schlag und ob auch andere Umſtände dabei mitwirkend
waren iſt bis jetzt nicht erwieſen

Stadttheater Die für Morgen Mittwoch angeſetzte Auf
führung von Wagner s Triſtan und Jſolde muß verſchoben werden
da Herr Staeven indisponirt iſt Es bleibt nunmehr bei der urſprüng
lich anberaumten Aufführung von Neßler s Oper Der Ratten
fänger von Hameln welche mit Herrn Demuth Morgen Mitt
woch Abend neu einſtudirt in Scene geht Am Donnerstag ſpielt
Herr Ernſt Poſſart als zweite und letzte Gaſtrolle den König Karl
in Lindner s Trauerſpiel Die Bluthochzeit Die Aufführung von
Triſtan und Jſolde erfolgt in der nächſten Woche

Kunſtgewerbe Verein Für die am nächſten Donnerstag ſtatt
findende Monatsverſammlung iſt ein Vortrag des Herrn Privatdozent
Dr Voß aus Berlin über Rembrandt angekündigt

Ein Duell und ſeine Folgen Der Handarbeiter Sch
aus Welfesholz bei Gerbſtedt büßte vor einigen Tagen gelegentlich
eines Scherzes das rechte Auge ein Derſelbe gerieth auf den ſonder
baren Einfall ſich beim Glaſe Bier mit einem Freunde zu duelliren
Als Waffen dienten Spazierſtöcke Das an und für ſich harmloſe
Spiel ſollte leider nur zu bald eine ſchlimme Wendung erfahren in
dem Sch bei einem Stoße den ſein Gegner nach ihm führte in das
rechte Auge getroffen und ſchwer verletzt den Kampfplatz verlaſſen
mußte Trotzdem der Unglückliche die Hülfe der hieſigen Augenklinik
in Anſpruch nahm konnte ihm das Auge dort nicht erhalten werden

Villardbälle geſtohlen Der Tiſchlergeſelle jetzt hier in
Arbeit erſchien geſtern Vormittag im Reſtaurant Bahnhofſtraße 3 und
entwendete drei elfenbeinerne Billardbälle mit denen er verſchwand
Bald darauf verſuchte er dieſelben bei dem Reſtaurateur K gr Stein
ſtraße 49 für 25 Mk zu verkaufen mit dem Bemerken daß er ſie im
Frankfurter Hof Bahnhofſtraße vom Wirthe geſchenkt erhalten habe

Da dem K dieſe Angaben ſehr unwahrſcheinlich waren zog er erſt
Erkundigungen ein und erfuhr bald daß die Billardbälle geſtohlen
waren K veranlaßte die Feſtnahme des Diebes

Unterſchlagungen Wie wir hören hat ſich der Bureau
vorſteher St des hieſigen Rechtsanwalt S in ſeinem Amte Unter
ſchlagungen in Höhe von mehreren Tauſend Mark ſchuldig gemacht und
iſt deshalb verhaftet worden Auch ein Hülfsarbeiter des General
agenten L ließ ſich Unterſchlagungen ihm anvertrauter Gelder in Höhe
von einigen Hundert Mark zu ſchulden kommen

Unzuverläſſiger Arbeiter Beim Verrichten einiger Haus
arbeiten beim Baumeiſter K an der Bahn ſtahl der Arbeiter K von
hier e We ridftuht und mehrere andere Gegenſtände im Werthe von
ca

Der communale Verein Süd und Weſt hält am
nächſten Donnerstag Abends 8 Uhr ſeine Monatsverſammlung im
Paradies ab

Fernſprechnetz Halle Nachſtehende Fernſprechſtellen ſind
neu dem Betrieb übergeben worden

Nr 550 W 87 Thierarzt Wuchererſtr 61
571 G Beyer Kaufmann Leipzigerſtr 84
561 K Dönitz Zimmermſtr Merſeburgerſtr 39
581 Renelt s Deutſches Sekthaus gr Ulrichſtr 38
551 F H Weber Kaufmann Steinthor 9
591 v Brauchitſch ter Alte Promenade 1
496 Leiſtner Kontinental Hotel Leipzigerplatz 4

Ferner ſind nachſtehende Veränderungen e
Die Stelle 508 früher H Müller iſt an Gebr Buttermilch

Landwehrſtraße
6822 früher Mollnau an W Kreutzberg Blücher

ſtraße 4 übergegangen
262 früher Chr Voigt Poſtſtraße 6 wurde auf

gehoben

Fitzung der Stadtverordneten Verſammlung
Halle 16 Februar

Eingegangen waren ein Schreiben des ehemaligen Leiters der Taub
ſtummenanſtalt Herrn Klotz worin gebeten wird daß das Gehalt
welches ſeine nunmehr verſtorbene Frau bezogen hat auf ſeine Tochter
übergehe ein Schreiben des II communalen Bezirksvereins betreffend
die mißlichen Zuſtände am Fahrdamm längs der Waiſenhausmauer
ſowie Regulirung der Neuen Promenade eine Petition des III com
munalen Bezirksvereins daß die Straßen Reinigung von der Stadt
übernommen werden möge eine Petition des V communalen Bezirks
vereins in Sachen der Errichtung einer Bedürfnißanſtalt auf dem
Friedrichsplatz Dieſe Eingänge wurden und zwar II und IV der
Petitionskommiſſion I der Finanzkommiſſion überwiefen zu III ſoll
zunächſt der Magiſtrat Stellung nehmen Wieder vorgelegt ward die
Petition von Anwohnern der kl Ulrichſtraße in Sachen des Durch
bruchs dieſer Straße nach der Halle hin Herr Oberbürgermeiſter
Staude theilte dazu mit daß der Verſammlung in Kürze eine dies
bezügliche Vorlage zugehen werde die Verhandlungen mit den ein
jelnen Intereſſenten dürften bald ihrem Abſchluß nahe ſein Sämmt
liche 11 Punkte der Tagesordnung wurden erledigt Zur Durch
führung der Regulirung am Mühlgraben iſt der Erwerb eines
Theiles 851 qm des der Wittwe Küſtner gehörigen Kohlenplatzes
nothwendig von Genannter jedoch jeder diesbezügliche Verſuch der
Stadt zurückgewieſen worden Nur wenn die Stadt das ganze Grund
ſtück erwerben wollte und außerdem den geforderten ziemlich hohen
Preis nicht durch Geld ſondern durch Ueberweiſung anderweitigen
Terrains begleiche ſei die Beſitzerin bereit zu finden Nebeubei be
merkt iſt der Ertragswerth des Platzes ein geringer da der Eigen
thümerin bei Ueberweiſung deſſelben an ſie die Beſchränkung auf
rlegt worden daß das Grundſtück lediglich zur Bereitung von Kohlen
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rathung über Lieferungsverträge und über die Gründung einesſteinen dienen dürfe Der Magiſtrat erſfuchte daß das Enteignungs
verfahren eingeleitet werde Die Verſammlung war damit einverſtanden

Zum Etat des Gymaſiums wurde eine Ueberſchreitung von
294 Mk nachträglich genehmigt und zur Deckung derſelben ſowohl wie
der für das laufende Quartal noch erforderlichen engeren
der Betrag von 800 Mk bewilligt Entlaſtet wurden die Rech
nungen der Bramdard zig für die Jahre 1887 1888 und
1889 welche in Einnahme 36 423,56 Mk 34 931,61 Mk 34837,88 Mk
in Ausgabe 86351,06 Mk 34930,97 Mk 34837,67 Mk ergeben
gleichzeitig bewilligte man nachträglich dazu einige kleine Beträge
Nachdem die im laufenden Etat für Nebenkoſten bei Beſchaffung von
Pflaſterſteinen eingeſetzten 5000 Mk verausgabt worden wurde
auf Antrag des Magiſtrats da noch Ausgaben in Höhe von 5500 Mk
bevorſtehen jener Titel um genannte Summe verſtärkt Jm Mai
1887 war ſeitens der ſtädtiſchen Kollegien beſchloſſen worden die An
ſchlußgebühren für den neuen Kanal der Mansfelderſtraße

tig derjenigen Grundſtücke deren Keller nicht entwäſſert werden
onnten von 9 auf 6 Mk pro ift Meter herabzuſetzen Ein gleicher

ſag lag jetzt nach Ermittelung des Stadtbauamtes bei den Grund
tücken Fiſcherplan 1 und 2 vor und ſtimmte die Verſammlung dem
Vorſchlage des Magiſtrates aus Billigkeitsrückſichten die gleiche Er
mäßigung eintreten zu klaſſen zu DerEtatspoſten für Reinigung der
Kanüle wurde um 2000 Mk verſtärkt Vorgeſehen waren 10 000 Mk
die bereits verbraucht ſind Aus einer Tabelle über die für 1890/91
bisher vorgenommenen Reinigungen geht hervor daß der Magiftrat
der Reinigung der Kanäle weitgehende Aufmerkſamkeit hat angedeihen
laſſen Nichts einzuwenden hatte man dagegen daß der verehel
Kupper die Nutzung des Graswuchſes auf dem Andreas Kirch
hofe ſowie die Abbringung des Laubes von demſelben auch für das
laufende Kalenderjahr gegen Entrichtung von 12 Mk aus freier Hand
wieder überlaſſen werde Jn dem Zwangsenteignungsver
fahren wegen der beim Neubau des Kaufmanns O Schumann ſchen
Hauſes Geiſtraße 564 zur Straße entfallenen 15 qm Terrain hat
der Bezirksausſchuß zu Merſeburg die zu gewährende Entſchädigung
auf Grund des Gutachtens der Sachverſtändigen auf 182,50 Mk pro
qm überhaupt auf 2287,50 Mk feſtgeſetzt Der Magiſtrat welcher ſich
bei dieſer Entſcheidung beruhigen will zumal auch p Schumann dazu
bereit iſt erſuchte die Verſammlung ſeinem Beſchluſſe beizutreten
Dies geſchah Beim Neubau des früher dem Böttchermeiſter
Guſtav Fiedler jetzt dem Privatmanne Fr Lauenroth gehörigen
Hauſes Ranniſcheſtraße 28 ſind 10,25 qm Terrain zur Straße ab
zutreten Auf Grund des mit dem Vorbeſitzer abgeſchloſſenen Ab
kommens iſt p Lauenroth verpflichtet die 10,25 qm der Stadt mit je
100 Mk zu überlaſſen Der Magiſtrat hielt dieſen Preis für einen
den gegenwärtigen Verhältniſſen entſprechenden und ſchlug vor
80 Mk für den Quadratmeter Land an und für ſich und weitere
20 Mk in Hinblick auf die geringe Tiefe des Grundſtücks zu ge
währen Man ſtimmte dem Vorſchlage zu Zum Mieths

ebote 240 Mark jährlich des Fleiſchermeiſters G Reichardt
ür eine Wohnung im Grundſtück Rathhausgaſſe 19 wurde

der Zuſchlag ertheilt Von Herrn Friedrich war der Antrag
eingebracht worden die Stadtverordneten Verſammlung wolle be
ſchließen den Magiſtrat um gefällige baldige Vorlage einer
neuen Baufluchtlinie für die noch nicht regulirten Theile der
Gottesackergaſſe zu erſuchen Der Antrag wurde angenommen

Aus der geſchloſſenen Sitzung ward in die öffentliche noch verlegt
die Vorlage betreffend Landerwerb in der gr Ulrichſtraße
Es handelt ſich um 12 qm die von dem Grundſtück Nr 18 zur Straße
entfallen ſind Der Eigenthümer beanſprucht je 600 Mk ein Preis der
ſelbſt nach der Erwägung daß das Haus durch das weit vorſtehende
Grundſtück No 17 ſehr beeinträchtigt wird eine kurze Front hat und
durch den Neubau an Tiefe verloren als ein viel zu hoher erachtet
werden muß Die Verſammlung war mit der Einleitung des Zwangs
enteignungsverfahrens einverſtanden

Telegramme und letzte Rauhrichten
Privattelegraume des Geueral Anzeiger

9 Verlin 17 Februar 9 Uhr 18 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der lange vor
bereitete Deutſche Webſtoffarbeiter Kongreß wird nun
mehr beſtimmt in der Zeit vom 29 bis 31 März in Pößneck
ſtattfinden Die Tagesordnung umfaßt vorläufig acht Punkte aus
denen hervorzuheben ſind Stellungnahme zu Ausſtänden und
Bohcotts Einführung der Arbeiter Coutrolmarke und Arbeiterſchutz
Die Wahl von Abgeſandten hat bereits begonnen

Darmſtadt 17 Februar 12 Uhr 15 Min Mittags Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Finanzanusſchüſſe
beider Kammern beantragen von 1894 an eine regelmäßige Schulden

tilgung einzuführen

Wien 17 Februar 9 Uhr 35 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Wie nun beſtätigt
wird unternimmt der Erzherzog Franz Ferdinand zum
Frühjahr eine Reiſe nach Jtalien um dem italieniſchen Hofe
einen Beſuch abzuſtatten

B Bern 17 Januar 11 Uhr 2 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Arbeiter der
Städte Bern und Zürich beſchloſſen den 1 Mai demon
ſtrativ zu feiern Der 39 Jahre alte Chemie Profeſſor Hans
Wolf am Technikum Winterthur iſt geſtorben

ri Rom 17 Februar 9 Uhr 18 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Papſt wies
den Majordomus an fernerhin zu Privat Audienzen nur
offizielle Perſönlichkeiten mindeſtens 50 gemeinſam zu
zulaſſen damit zukünftig die Mißdeutungen der vom Papſte
geſprochenen Worte vermieden werden

Ein neues Tuberkuloſe Heilmittel
Konſtantinopel 17 Februar 7 Uhr Min Vorm

Telegramm unſeres Korreſpondenten Ein Arzt welcher
die Regierung von der Entdeckung eines neuen Heilmittels
gegen Tuberkuloſe benachricht hat iſt von Erzerum hier ange
kommen Derſelbe heißt Georg Nikolaides und hat den Rang
eines Majors Nicolaides behauptet daß ſein Mittel demjenigen
des Profeſſors Koch abſolut ähnlich ſei

K Brüſſel 17 Februar 10 Uhr 38 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Gebäude der
radikalen Zeitung Reforme iſt heute Morgen gänzlich abgebrannt

Stanleys Rückkehr
P London 17 Februar 8 Uhr 40 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Stanley kehrt am
15 April nach Europa zurück

Kiel 16 Februar Nachdem die vor dem Hafen liegende
Eisbarre nunmehr vollſtändig geſprengt worden iſt der Hafen
für den Dampferverkehr wieder vollkommen frei

Köln 16 Februar Jn Düren findet am 21 d M eine
Verſammlung von Rübenbauintereſſenten ſtatt behufs Be
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Hemden für Herren Damen und Kinder Röocke Jacken und Beinkleider
ür Damen und Mädchen ebenſoBrstlings Ansstart

von ſoliden guten Stoffen aungefertigt enpfehlen zu bllligeten festen Fabrilkprelsen
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Metz 16 Februar Bei der geſtrigen Bezirkstags
wahl im Kanton Buſendorf ſiegte der Brauereibeſitzer Salmou

re Opportuniſt über den von deutſcher Seite unterſtützten
rüheren Notar Krompholtz Buſendorf

Die preußiſche Mutter Gottes
Frankfurt 16 Februar Der Kaplan Luſchberger in

Frankfürt a M hatte in einer Verſammlung zu Flörsheim die
Germania auf dem Niederwalde die preußiſche Mutter
Gottes genannt Das Provinzial Schulkollegium in
verfügte daraufhin daß das Frankfurter Kuratorium Herrn Luſch
berger als Religionslehrer des Gymnaſiums und der Selektenſchule
abſetzen ſolle was auch geſchah Der Biſchof ergriff ebenſo
wie der Kaplan Rekurs an das Miniſterium hat aber vorläufig
einen anderen Geiſtlichen mit der Ertheilung des Religionsunter
richts beauftragt

Velgrad 16 Februar Die Regierung beſchloß definitivdie Anſchaffung von 16 neuen Batterien doch iſt es zweifel

haft ob abermals Bange Kanonen genommen werden nachdem
dieſelben ſich nicht bewährt haben

Sofia 16 Februar Die geſtern ſtattgehabten Er
gänzungswahlen für die geſetzgebenden Körperſchaften ſind
ohne jede Ruheſtörung verlaufen Jn allen Wahlkreiſen wurden
die Kandidaten der Regierungspartei gewählt in Sofia ſelbſt
der Finanzminiſter Beltſchoff

Rom 16 Februar Amtlich wird konſtatirt daß Malvano
zum Generalſekretär im Miniſterium des Auswärtigen ernannt iſt

Paris 16 Februar Einer Meldung aus Bona zufolge
iſt der engliſche Dampfer Cecilia an der Küſte unweit
Bona geſcheitert Drei Matroſen fanden in den Wellen
den Tod

Thermidor in Berlin
Paris 16 Februar Sardou deſſen Thermidor in

den nächſten Tagen in Petersburg aufgeführt wird verſucht die
Aufführung in Berlin zu verhindern obgleich er das Recht
der Aufführung rechtsgiltig an Blumenthal den Direktor des
Leſſingtheaters verkauft hat Nachdem Blumenthal auf den erſten
Brief Sardous ablehnend antwortete wiederholte Sardou ſeine
Forderung und wandte ſich gleichzeitig an die Regierung damit
Blumenthal auf diplomatiſchem Wege zur Aufſchiebung des
Thermidor bewogen werde

Paris 15 Februar Heute wurden der Republikaner
Durant Savoya im Departement Jſere mit 666 Stimmen und
der konſervative Abgeordnete Benuzet im Departement Jndre mit
312 Stimmen zu Senatoren gewählt

London 16 Februar Das Renterſche Bureau erfährt
die Königin Viktoria werde im Frühjahre einige Wochen in
Graſſe bei Cannes verbringen

New York 16 Februar Die Gährung in Süd
Amerika ſcheint ſich nach und nach auf alle dortigen
Republiken ausdehnen zu wollen Auch in Bolivia iſt eine
Revolution ausgebrochen

Standesamt Halle
Aufgeboten

14 Februar Der Maurer Karl Laurich und Martha Jähntſch
Giebichenſtein und Blumenthalſtraße 25 Der Zigarrenfabrikant
Max Hützſchke und Helene Weſſer Altenburg und Jena

Eheſchließ ungen
14 Februar Der wiſſenſchaftliche Lehrer Ernſt Schultz und Klara

Hagemann Dortmund und Auguſtaſtraße 3 Der Kutſcher Otto
Schirmer und Anna Torgau Gr Brauhausgaſſe 24 Der Hut
fabrikant Karl Berger und Anna Ebermann Ranniſcheſtraße 17 und
Karzerplan 3 Der Bäcker Hugo Schreckenberger und Anna Brömme
Giebichenſtein und Wuchererſtraße 20a Der Wurſtfabrikant Theodor
Praſſer und Wilhelmine Müller Freudenplan 8 Der Gaſtwirth
Moritz Tzſchentke und Luiſe Siebert Jägerplatz 9 und Fleiſchergaſſe 8

Der Landwirth Schoebe und Haack Cröllwitz
Geſtorben

14 Februar Der Handarbeiter Heinrich Kuſch 46 Fleiſcher
gaſſe 17 Des General Agent Adolf von Dammann Ehefrau Ottilie
geb Wißmann 58 Viktoriaplatz 4 Des Univerſitäts Profefſor
Dr phil Karl Freytag Ehefrau Charlotte Luiſe geb Dommerich 50
Wilhelmſtraße 36 Des Handarbeiter Richard Jähntſch S todtgeb
Mittelwache 12 Des Glaſer Hermann Seidler T todtgeb Leſſing
ſtraße 7 Des Ackerwirth Ernſt Künaſt Ehefrau Erneſtine geb
Wildgrube 29 Diakoniſſenhaus Nanny Scharfe 29 Magde
burgerſtraße 31 Des Maurer Wenzel Hora T Roſa 1 Gr
Wallſtraße 31 Des Former Eduard Ehſer T Martha 2 Jakob
ſtraße 2 Der Strafgefangene Dienſtknecht Karl Scheithauer 22
Gerichtsgefängniß Zwei unehel T

Bericht der Börſe zu Halle a S
Dienstag den 17 Februar 1891

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen ruhig 176 184 Mk feinſter märk Landweizen und aus

wärtiger über Notiz Rauhweizen 174 178 Mk geringere Sorten
billiger Roggen 173 178 Mk Gerſte matt 170 180 Mk Futter
145 163 Mk Brau 170 180 Mk feinſte feinfarbige 181 186 Mk
Hafer 149 153 Mk Mais amerik Mixed ohne Angebot Donau
mais 143 148 Mk Raps ohne Angebot Rübſen Mk
Erbſen 190 208 Mk Wicken 145 160 Mk Kümmel excl Sack per
100 Kilo netto 37 38 Mk Stärke incl Faß von 100 Kilo Jnhalt per
100 Kilo netto Halleſche prima Weizen 45 46 Mk abfallende Sorten
billiger Maisſtärke Brutto per 100 Kilo 31 32 Mk

Preiſe pro 100 Kilo netto
Linſen 16 28 Mk Bohnen 19 21 Mk Luvpinen ohne An

ſchäft Kleeſaaten Rothklee 90 105 Mk Luzerne Schwediſcher
Klee 80 140 Mk Weißklee 60 120 Mk Esparſette 24 25 Mk
Mohn blau 52 55 Mk

Futterartikel gefragt Futtermehl 15,50 16,50 Mk Roggen
kleie 11,50 12,00 Mark Weizenſchaalen 10,25 10,75 Mark Malz
keime helle 10,00 11,00 Mk dunkle 8,00 9,00 Mk Oelkuchen
11,50 12,00 Mk Malz 29,00 31,00 Mk Rüböl ohne Geſchäft
Petroleum 25,50 Mk Solaröl 0,825/300 17,00 Mk Spiritus
p 10,000 L o matt Kartoffel mit 50 Mk Verbrauchsabgabe
71,10 Mk mit 70 Mk Verbrauchsabgabe 51,50 Mk

Berliner Börſe
Dienstag den 17 Februar

Anfangskourſe

Eredit 176,10 Bochum Guß 144 60Franzoſen 1608,40 Hibernig 189Lombarden 559,40 Marienburg Mlawka 64,50
Disconto Commandit 216,40 Oſtpreuß Südbahn 89,50
Darmſtädter Bank 156,10 Dux Bodenbach 247
Dresdner Bank 160,20 Elbethal 102,90Handels Geſellſchaft 161,25 Gotthardtbahn 168
Nationalbank f D 138,40 Warſchau Wien 2383
Internationale Bank 108,10 Nordd Lloyd 1141,90
Dortmunder Union 83,30 490 Ungarn 93,50
Laurahütte 136,50 Ruſſiſche Noten 288,50Tendenz ſtill

Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S
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Athmungs

Dieſe

in der Adler Apothelke Geiſtſtr
Waisenhaus Apotheke
ERngel Apotheke
bei Gg ZTeilsing Gr Ulrichſtr
Helmbold Co Leipzigerſtr
A Schlüter Nachf Gr Steinſtr
F A Patz Gr Ulrichſtr
Julius Hoffmann Breiteſtr
W Dudenbostel

Fahlberg Steinweg
H J Renssner An d Moritzkirche
O Matthes Vor d Steinthore
F A Mollmig Bernburgerſtr
Friedr Hebekerl Langeſtr
W lih Frauke Oberglaucha
J R Strässner Bernburgerſtr

Il

Leipzigerſtr Ar 100

Glycerin Bonbons
Als außerordentlich linderndes und wirkſames Mittel gegen Katarrhe der

Organe ſowie Magenleiden leichteren Grades Verdau
ungsbeſchwerden Blähungen e empfehle ich die von mir fabrizirten

rie
von Antoritäten der Medizin unterſuchten und begutachteten Bonbons

dürften als raſch helfendes Mittel in keinem Haushalte fehlen
Zu haben in Cartons à 30 Pfg bei

Bernharcdl FIost Halle a
Dampf Chokoladen Zuckerwagaren und Honigkuchen Fabrik

c g

B Lailach Z3wingerſtt
Rmnil Haupt Langeſtr
A Schulbe Hirtengaſſe
Rich Fuss Gr Schlamm
E R Wetzel Alter Markt
Max Jäger Merſeburgerſtr
Wilh Lürm Friedrichplatz
Ernst Beyer Herrenſtr
Franz Stein Gr Klausſtr
G Amthor jnn Magdeburgerſtr
Rich Hübner Wuchererſtr
O Gustel Gr Steinſtr
G Osswald Geiſtſtr
Paul Rinecke Streiberſtr
Franz Hammer Reilſtr
Ed Reyer Sohn Giebichenſtein

75,000
Mark

en

Anmtheile
an 00 Gölner Dombauloosen à 5

Orig Loose M 4 HI 2 I Iversendet

Th Litzemrath Erfurt
Ziehung am 23 25 Februar

Haupt
gewinn

Etiquette und Schutzmarke

und Güte keine Garantie

nVn übertroffen
beſtes ärztlich empfohlenes

Linderungsésmittel bei

Keuchhusten
HHeiserkeit und Katarrh e miſab Nur ächt in verſchloſſenen mit meiner Eiſenberg i/Th M Pfau

laſchen à 50 und 100 Pfg vorräthig Landsberg b/H F Biedermann
Loſe verkaufter Saft iſt nicht von mir Schkeuditz M Wegner
J und übernehme ich für deſſen Reinheit Schmiedeberg Bezirk Halle

J I Herkel Leipzig

Berkaufsſtellen
in Halle a/S

H A Scheidelwitz Geiſtſtr
Fr Boskoden
G Schmidt Rathhausgaſſe
Cröllwitz Fr Hermann
Delitzſch Felix Jmmiſch

verſehenen Eisleben E Linſert

F Germann
Torgau Carl Dührkopp
Trotha b Halle Fr Brand

u C F Schubert

Conſervpativer Verein
für Halle als und den Saalhkreis

Mittwoch den 18 Februar a Abends 8 Vhr
in Freybergs Garten

Wanderverſammlung III Bezirk
Vortrag des Herrn Dr VlricheArtheile eines Engländers über Colonialpolitik im Allgemeinen und

über engliſche Colonialpolitik im Leſonderen
Um zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder wird gebeten Freunde und Geſinnungs

genoſſen willkommen

Nu

Opern und Reiſe Gläſer

Mittwoch General Anuzeiger für Halle und den Saalkreis

Gegen jeden lIlustenob gen oder veraltet ſind die

nach Profeſſor Dr Bertherand her
geſtellten Encalyptus Bonbons von
größtem Erfolg Augenehm im Ge
ſchmack und billig ſtellen dieſelben ein
wahres Volksmittel dar Känflich in Halle
bei Helmbold K Co Leipzigerſtr 109

M Waltsgott Gr Ulrichſtr 29
Ad Hoene Leipzigerſtr 54
C Kaiſer Schmeerſtr 24
G Oßwald Geiſtſtr 36h
Alb Schlüter Nachf Gr Stein

ſtraße 6
A Steinbach Königſtr 16
H Baarmann Merſeburgerſtr 134
F A Patz Gr Ulrichſtr 10

r

Corsetts
von O,75 bis 10 Mk

M unter Garantie guten Sitzes
S empfehlen in enorm großer Aus

S wahlOtto Pincofſs Co J
e

3 Be S 3Wegen ine Terergrſceſcs

Ausverkauf
Brillen u Klemmer
gut ſitzend mit beſten Gläſern in Gold
Gold doublé Nickel Stahl Schildpatt

Horn Kautſchuk von 1 Mk an

mit vorzüglicher optiſcher Wirkung
Harometer Chermometer etc
in größter Auswahl zu billigen Preiſen

Emil Reymnert
Mechaniker und Optiker

67 Obere Leipzigerſtraße 67
Reparaturen ſchnell und gut

mit auch ohneKl av ierm uſik Violine für Unter
haltungen Narrenabende u Kränz
chen übernimmt bei ſolideſtem Preiſe

Rob WilkKe Bahnhofſtr 6

Nach Dem
das Reichsgericht am 4 Dezbr 1890 ent
ſchieden hat daß die Betheiligung bei der
I Stuttgarter Serienloos Geſell
fchaft nicht nur nicht verboten ſondern
ausdrücklich geſtattet ſei lade ich zur
weiteren Betheiligung ein Jeden Monat
eine Ziehung nächſte 1 März 1891
Jedes Loos gewinnt Haupttreffer

165 600 150 000 120 000 mMk
Jahresbeitrag 42 Mk monatlich3 Mk 50 Pf Statuten verſendet

F J Stegmeyer Stuttgart

Doppelbier ff
ärztlich empfohlen für Bruſtſchwache
Magenleidende Reconvalescenten 2c em
pfiehlt H Mufler Schwemmebrauerei 1

Eleg Damenmasken verk und verl

empfehlen in grösster Auswahl

e E

a R eJ e r v e 1j v

Fleiſchergaſſe 30 H 2 Tr

18 Februar Ne 41

r Ruiz IIalle asEcke an der Alrichskirche
Zur Confirmation empfehlen in rrichhaltigker Auswahl

Reinwollene schwarze farbige glatto u gemusterte Aloiderstoffe

i allen reinSchwarze reinwollene Cachemirs Vverbürgt
110 etm das Meter zu 1,25 1,50 1,75 2,00 2,25 2,50 2,75 3,00 bis 4,50

Fär Conftrmandinnrn anelkets VUmhänge FVichus ete
S neue elegante acons in grösster Auswahl

Täglich Eingang von Neuheiten in Kleiderstoffen und Damen Confection

Part u l Etage

te Qualitäten im Tragen

e e a

unlins Becker
Bank Geschäft

Alte Promenade 4e
nahe der Geist und Gr Ulrichstrasse

An u Verkauf von Werthpapieren
Einlösung von COoupons

Auskunft Ertheilung über Werthpapiere
Kontrolle verloosbarer Werthpapiere

Verein für Maſſenverbreitung
guter Schriften

Zweigverein Halle
Freitag den 20 Febr Abends S Uhr in der Tulpe

Vortrag des Generalſekretär Herrn Dr Seidl
Die Hintertreppenltteratur und hre Bekämpfung

Wir bitten Alle die für den vorliegenden Gegeuſtand Jntereſſe
haben um ihr Erſcheinen

Der WVorSta a d
J Kohblschütter

à

Coms er ven 9 c2 Pfd Doſe Bohnen 85 40 und 50 Pf S2 Pfd Doſe Schoten 70 90 120 150 t
2 Pfd Doſe Schnittspargel 75 100 120 150

2 Pfd Doſe Stangenspargel 20 70 40
2 Pfd Doſe gemm Gemüse 50

2 Pfd Doſe Morcheln 50 e2 Pfd Doſe Steinpilze 50 25
2 Pfd Doſe frz Ohamipignons 80 e

2 Pfd Doſe Haricots Verts 25
Sämmtliche Gemüſeſorten auch in kleineren und größeren

Doſen zu entſprechenden billigſten Fabrikpreiſen empfehlen

Gleim e Winämüller
Leipzigerſtraße Nr 95/96 Fernſprecher Nr 534

e e geeeeeeeeeeeeeee eeeeeeeeee 5a 2 5 S a e c h e W ee e e h m Ane c
a

t ri uJ a 1 r Sn 3 r 5 4 t r2 t 8 S 8 e S s e i

Bekanntmachung
Von jetzt ab iſt in unſeren Brüchen hierſelbſt

De Bruchſteinabfall Knark
zu Wegebeſſerungszwecken unentgeltlich abzufahren

Ebenfalls ſind auch dort zu ſehr mäßigen Preiſen

De Bruchſteine Zgzu Bauten zu haben
Landsberg im Febr 1891

Die Verwaltung

Confirmanden Jackets und Umhänge
der Keinsdorfer Steinhrüche
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